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ALLGEMEINE VERKAUFSBEDINGUNGEN 
der Firma SFB SchwäBISchE FoRMDREhtEILE GMBh & co. KG

1. Geltungsbereich

1.1 diese Verkaufsbedingungen gelten gegenüber unternehmern, 

juristischenPersonen des öffentlichen rechts und öffentlich-rechtli-

chen Sondervermögen.

1.2 unsere lieferungen und leistungen erfolgen ausschließlich 

aufgrund der nachstehenden bedingungen.

1.3 Geschäftsbedingungen des Partners,

die von uns nicht ausdrücklich anerkannt werden, haben keine 

Gültigkeit.

2. Allgemeine Bestimmungen

2.1 die Vertragspartner werden mündliche Vereinbarungen unver-

züglich im einzelnen schriftlich bestätigen.

2.2 bestellungen werden erst mit unserer auftragsbestätigung 

verbindlich.

2.3 die in Prospekten und Katalogen enthaltenen angaben und ab-

bildungen sind branchen-übliche näherungswerte, es sei denn, dass 

sie von uns ausdrücklich als verbindlich bezeichnet wurden.

3. Langfrist- und Abrufverträge, Preisanpassung

3.1 unbefristete Verträge sind mit einer Frist von 3

monaten kündbar.

3.2 tritt bei langfristverträgen (Verträge mit einer laufzeit von 

mehr als 12 monaten und unbefristete Verträge) eine wesentliche 

änderung der lohn-, material- oder energiekosten ein, so ist jeder 

Vertragspartner berechtigt, eine angemessene anpassung des Prei-

ses unter berücksichtigung dieser Faktoren zu verlangen.

3.3 ist eine verbindliche bestellmenge nicht vereinbart, so legen wir 

unserer Kalkulation die vom Partner für einen bestimmten Zeitraum

erwartete, unverbindliche bestellmenge (Zielmenge) zugrunde.

nimmt der Partner weniger als die Zielmenge ab, sind wir berech-

tigt, den Stückpreis angemessen zu erhöhen. nimmt er mehr als die 

Zielmenge ab, senken wir den Stückpreis angemessen, soweit der 

Partner den mehrbedarf mindestens 3 monate vor der lieferung 

angekündigt hat.

3.4 bei lieferverträgen auf abruf sind uns, wenn nichts anderes 

vereinbart ist, verbindliche mengen mindestens 3 monate vor dem 

liefertermin durch abruf mitzuteilen.

mehrkosten, die durch einen verspäteten abruf oder nachträgliche

änderungen des abrufs hinsichtlich Zeit oder menge durch unseren

Partner verursacht sind, gehen zu seinen lasten; dabei ist unsere

Kalkulation maßgebend.

4. Vertraulichkeit

4.1 Jeder Vertragspartner wird alle unterlagen (dazu zählen auch

muster, modelle und daten) und Kenntnisse, die er aus der Ge-

schäftsverbindung erhält, nur für die gemeinsam verfolgten Zwecke 

verwenden und mit der gleichen Sorgfalt wie entsprechende eigene 

unterlagen und Kenntnisse gegenüber dritten geheim halten, wenn 

der andere Vertragspartner sie als vertraulich bezeichnet oder an 

ihrer Geheimhaltung ein offenkundiges interesse hat.

diese Verpflichtung beginnt ab erstmaligem erhalt der unterlagen 

oder Kenntnisse und endet 36 monate nach ende der Geschäftsver-

bindungen.

4.2 die Verpflichtung gilt nicht für unterlagen und Kenntnisse, die 

allgemein bekannt sind oder die bei erhalt dem Vertragspartner 

bereits bekannt waren, ohne dass er zur Geheimhaltung verpflichtet 

war, oder die danach von einem zur weitergabe berechtigten dritten 

übermittelt werden oder die von dem empfangenden Vertragspart-

ner ohne Verwertung geheimzuhaltender unterlagen oder Kenntnis-

se des anderen Vertragspartners entwickelt werden.

5. Zeichnungen und Beschreibungen

Stellt ein Vertragspartner dem anderen Zeichnungen oder techni-

sche unterlagen über die zu liefernde ware oder herstellung zur

Verfügung, bleiben diese eigentum des vorlegenden Vertragspart-

ners.

6. Muster und Fertigungsmittel

6.1 die herstellungskosten für muster und Fertigungsmittel

(werkzeuge, Formen, Schablonen etc.) werden, sofern nichts anderes 

vereinbart ist, von der zu liefernden ware gesondert in rechnung ge-

stellt. dies gilt auch für Fertigungsmittel, die infolge von Verschleiß 

ersetzt werden müssen.

6.2 die Kosten für die instandhaltung und sachgemäße aufbe-

wahrung sowie das risiko einer beschädigung oder Zerstörung der 

Fertigungsmittel werden von uns getragen.
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6.3 Setzt der Partner während der anfertigungszeit der muster oder

Fertigungsmittel die Zusammenarbeit aus oder beendet er sie, 

gehen bis dahin die entstandenen herstellungskosten zu seinen 

lasten.

6.4 die Fertigungsmittel bleiben, auch wenn der Partner sie bezahlt 

hat, mindestens bis zur abwicklung des liefervertrags in unserem

besitz. danach ist der Partner berechtigt, die Fertigungsmittel 

herauszuverlangen, wenn über den Zeitpunkt der herausgabe eine 

einvernehmliche regelung erzielt wurde und der Partner seinen 

vertraglichen Verpflichtungen in vollem umfang nachgekommen ist.

6.5 wir verwahren die Fertigungsmittel unentgeltlich drei Jahre 

nach der letzten lieferung an unseren Partner. danach fordern wir 

unseren Partner schriftlich auf, sich innerhalb von 6 wochen zur wei-

teren Verwendung zu äußern. unsere Pflicht zur Verwahrung endet, 

wenn innerhalb dieser 6 wochen keine äußerung erfolgt oder keine 

neue bestellung aufgegeben wird.

6.6 abnehmerbezogene Fertigungsmittel dürfen von uns nur mit 

vorher schriftlicher Zustimmung unseres Partners für Zulieferungen 

an dritte verwendet werden.

7. Preise

unsere Preise verstehen sich in euro ausschließlich umsatzsteuer, 

Verpackung, Fracht, Porto und Versicherung.

8. Zahlungsbedingungen

8.1 alle rechnungen sind innerhalb von 14 tagen ab rechnungsda-

tum ohne abzug zur Zahlung fällig.

8.2 haben wir unstreitig teilweise fehlerfreie ware geliefert, ist 

unser Partner dennoch verpflichtet, die Zahlung für den fehlerhaf-

ten artikel zu leisten, es sei denn, dass die teillieferung für ihn kein 

interesse hat. im übrigen kann der Partner nur mit rechtskräftig 

festgestellten oder unbestrittenen Gegenansprüchen aufrechnen.

8.3 bei Zielüberschreitung sind wir berechtigt, Verzugszinsen 

in höhe des Satzes in rechnung zu stellen, den die bank uns für 

Kontokorrentkredite berechnet, mindestens aber in höhe von 8 

Prozentpunkten über dem jeweiligen basissatz der europäischen 

Zentralbank.

8.4 bei Zahlungsverzug können wir nach schriftlicher mitteilung an 

den Partner die erfüllung unserer Verpflichtungen bis zum erhalt der 

Zahlungen einstellen.

8.5 wechsel und Schecks werden nur nach Vereinbarung sowie nur

erfüllungshalber und unter der Voraussetzung ihrer diskontierbarkeit

angenommen. diskontspesen werden vom tage der Fälligkeit des

rechungsbetrages an berechnet. eine Gewähr für rechtzeitige Vorla-

ge des wechsels und Schecks und für erhebung von wechselprotest

wird ausgeschlossen.

8.6 wenn nach Vertragsschluss erkennbar wird, dass unser Zah-

lungsanspruch durch mangelnde leistungsfähigkeit des Partners 

gefährdet wird, so können wir die leistung verweigern und dem 

Partner eine angemessene Frist bestimmen, in welcher er Zug 

um Zug gegen lieferung zu zahlen oder Sicherheit zu leisten hat. 

bei Verweigerung des Partners oder erfolglosem Fristablauf sind 

wir berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und Schadenersatz zu 

verlangen.

9. Lieferung

9.1 Sofern nichts anderes vereinbart ist, liefern wir „ab werk“. maß-

gebend für die einhaltung des liefertermins oder der liefer frist ist 

die meldung der Versand- bzw. abholbereitschaft durch uns.

9.2 die lieferfrist beginnt mit der absendung unserer auftragsbe-

stätigung und verlängert sich angemessen, wenn die Voraussetzun-

gen von Ziffer 15 vorliegen.

9.3 teillieferungen sind in zumutbarem umfang zulässig. Sie

werden gesondert in rechnung gestellt.

9.4 innerhalb einer toleranz von 10 Prozent der Gesamtauftrags-

menge sind fertigungsbedingte mehr- oder minderlieferungen 

zulässig. ihrem umfang entsprechend ändert sich dadurch der 

Gesamtpreis.

10. Versand und Gefahrübergang

10.1 Versandbereit gemeldete ware ist vom Partner unverzüglich zu

übernehmen. anderenfalls sind wir berechtigt, sie nach eigener wahl 

zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des Partners zu lagern.

10.2 mangels besonderer Vereinbarung wählen wir das transport-

mittel und den transportweg.

10.3 mit der Übergabe an die bahn, den Spediteur oder den 

Frachtführer bzw. mit beginn der lagerung, spätestens jedoch mit 

Verlassen des werkes oder lagers, geht die Gefahr auf den Partner 

über, und zwar auch, wenn wir die anlieferung übernommen haben.
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11. Lieferverzug

11.1 Können wir absehen, dass die ware nicht innerhalb der liefer-

frist geliefert werden kann, so werden wir den Partner unverzüglich 

davon in Kenntnis setzen, ihm die Gründe hierfür mitteilen, sowie 

nach möglichkeit den voraussichtlichen lieferzeitpunkt nennen.

11.2 Verzögert sich die lieferung durch einen in Ziff. 15 aufgeführ-

ten umstand oder durch ein handeln oder unterlassen des Part-

ners, so wird eine den umständen angemessene Verlängerung der 

lieferfrist gewährt.

11.3 Kommen wir mit der lieferung in Verzug ,kann der Partner – 

sofern er glaubhaft macht, dass ihm hieraus ein Schaden entstanden 

ist – eine entschädigung für jede vollendete woche des Verzugs von 

je 0,5 %, insgesamt jedoch höchstens 5 % des Preises für den teil 

der lieferung verlangen, der wegen des Verzuges nicht in zweck-

dienlichem betrieb genommen werden konnte.

11.4 entschädigungsansprüche des Partners, die über die in Ziff. 

11.3 genannten Grenzen hinausgehen, sind in allen Fällen verspä-

tete lieferung, auch nach ablauf einer dem lieferer etwa gesetzten 

nachfrist, ausgeschlossen. dies gilt nicht, soweit in Fällen des 

Vorsatzes oder der groben Fahrlässigkeit zwingend gehaftet wird; 

eine änderung der beweislast zum nachteil des Partners wird hier-

mit nicht verbunden. das gesetzliche rücktrittsrecht des bestellers 

bleibt unberührt.

12. Eigentumsvorbehalt

12.1 wir behalten uns das eigentum an der gelieferten ware bis zur 

erfüllung aller Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem 

Partner vor.

12.2 der Partner ist berechtigt, diese waren im ordentlichen Ge-

schäftsgang zu veräußern, solange er seinen Verpflichtungen

aus der Geschäftsverbindung mit uns rechtzeitig nachkommt. er darf 

jedoch die Vorbehaltsware weder verpfänden noch zur Sicherheit 

übereignen. er ist verpflichtet, unsere rechte beim kreditierten 

weiterverkauf der Vorbehaltsware zu sichern.

12.3 bei Pflichtverletzungen des Partners, insbesondere bei Zah-

lungsverzug, sind wir nach erfolglosem ablauf einer dem Partner

gesetzten angemessenen Frist zur leistung zum rücktritt und zur 

rücknahme berechtigt; die gesetzlichen bestimmungen über die 

entbehrlichkeit einer Fristsetzung bleiben unberührt. der Partner ist 

zur herausgabe verpflichtet.

wir sind zum rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn antrag auf 

eröffnung des insolvenzverfahrens über das Vermögen des Partners 

gestellt wird.

12.4 alle Forderungen und rechte aus dem Verkauf oder einer 

gegebenenfalls dem Partner gestatteten Vermietung von waren, an 

denen uns eigentumsrechte zustehen, tritt der Partner schon jetzt 

zur Sicherung an uns ab. wir nehmen die abtretung hiermit an.

12.5 eine etwaige be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt 

der Partner stets für uns vor. wird die Vorbehaltsware mit anderen, 

nicht uns gehörenden Gegenständen verarbeitet oder untrennbar 

vermischt, so erwerben wir das miteigentum an der neuen Sache im 

Verhältnis des rechnungswertes der Vorbehaltsware zu den ande-

ren verarbeiteten oder vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt 

der Verarbeitung oder Vermischung.

werden unsere waren mit anderen beweglichen Gegenständen zu 

einer einheitlichen Sache verbunden oder untrennbar vermischt und 

ist die Sache als hauptsache anzusehen, so überträgt der Partner 

uns anteilmäßig eigentum oder miteigentum für uns. Für die durch

Verarbeitung oder Verbindung bzw. Vermischung entstehende Sache 

gilt im übrigen das gleiche wie für die Vorbehaltsware.

12.6 Über Zwangsvollstreckungsmaßnahmen dritter in die Vor-

behaltsware, in die uns abgetretene Forderungen oder in sonstige 

Sicherheiten hat der Partner uns unverzüglich unter Übergabe der 

für eine intervention notwendigen unterlagen zu unterrichten. dies 

gilt auch für beeinträchtigungen sonstiger art.

12.7 Übersteigt der wert der bestehenden Sicherheiten die gesi-

cherten Forderungen insgesamt um mehr als 20 Prozent, so sind wir 

auf Verlangen des Partners insoweit zur Freigabe von Sicherheiten 

nach unserer wahl verpflichtet.

13. Sachmängel

13.1 die beschaffenheit der ware richtet sich ausschließlich nach 

den vereinbarten technischen liefervorschriften. Falls wir nach 

Zeichnungen, Spezifikationen, mustern usw. unseres Partners zu 

liefern haben, übernimmt dieser das risiko der eignung für den vor-

gesehenen Verwendungszweck. entscheidend für den vertragsge-

mäßen Zustand der ware ist der Zeitpunkt des Gefahrenübergangs 

gemäß Ziff. 10.3

13.2 Für Sachmängel die durch ungeeignete oder unsachgemäße 

Verwendung, fehlerhafte montage bzw. inbetriebsetzung durch den 

Partner oder dritte, übliche abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige 

behandlung entstehen, stehen wir ebenso wenig ein wie für die Fol-

gen unsachgemäßer und ohne unsere einwilligung vorgenommener

änderungen oder instandsetzungsarbeiten des Partners oder dritter. 

Gleiches gilt für mängel, die den wert oder die tauglichkeit der ware 

nur unerheblich mindern.
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13.3 Sachmängelansprüche verjähren in 12 monaten. dies gilt nicht, 

soweit das Gesetz längere Fristen zwingend vorschreibt, insbeson-

dere für mängel bei einem bauwerk und bei einer ware, die entspre-

chend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein bauwerk verwendet 

wurde und dessen mangelhaftigkeit verursacht hat.

13.4 wurde eine abnahme derware oder eine erstmusterprüfung 

vereinbart, ist die rüge von mängeln ausgeschlossen, die der 

Partner bei sorgfältiger abnahme oder erstmusterprüfung hätte 

feststellen können.

13.5 uns ist die Gelegenheit zu geben, den gerügten mängel

festzustellen. beanstandete ware ist auf Verlangen unverzüglich an 

uns zurückzusenden; wir übernehmen die Versandkosten, wenn die 

mängelrüge berechtigt ist. wenn der Partner diesen Verpflichtungen-

nicht nachkommt oder ohne unsere Zustimmung änderungen an der 

bereits beanstandeten ware vornimmt, verliert er etwaige Sachmän-

gelansprüche.

13.6 bei berechtigter, fristgemäßer mängelrüge bessern wir nach 

unserer wahl die beanstandete ware nach oder liefern einwandfrei-

en ersatz.

13.7 Kommen wir diesen Verpflichtungen nicht oder nicht vertrags-

gemäß innerhalb einer angemessenen Zeit nach, so kann der Partner 

uns schriftlich eine letzte Frist setzen, innerhalb der wir unseren

Verpflichtungen nachzukommen haben. nach erfolglosem ablauf 

dieser Frist kann der Partner minderung des Preises verlangen, vom

Vertrag zurücktreten oder die notwendige nachbesserung selbst 

oder von einem dritten auf unsere Kosten und Gefahr vornehmen 

lassen. eine Kostenerstattung ist ausgeschlossen, soweit die auf-

wendungen sich erhöhen, weil die ware nach unserer lieferung an 

einem anderen ort verbracht worden ist, es sei denn, dies entspricht 

dem bestimmungsgemäßen Gebrauch der ware.

13.8 Gesetzliche rückgriffsansprüche des Partners gegen uns 

bestehen nur insoweit, als der Partner mit seinem abnehmer keine 

Vereinbarungen getroffen hat, die über die gesetzlichen mängelan-

sprüche hinausgehen. Für den umfang der rückgriffsansprüche gilt 

ferner Ziff. 13.7 letzter Satz entsprechend.

14. Sonstige Ansprüche, haftung

14.1 Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind sonstige 

und weitergehende ansprüche des Partners gegen uns ausgeschlos-

sen. dies gilt insbesondere für Schadenersatzansprüche wegen 

Verletzung von Pflichten aus dem Schuldverhältnis und aus uner-

laubter handlung. wir haften deshalb nicht für Schäden, die nicht an 

der gelieferten ware selbst entstanden sind. Vor allem haften wir 

nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden 

des Partners.

14.2  Vorstehende haftungsbeschränkungen gelten nicht bei Vor-

satz, bei grober Fahrlässigkeit unserer gesetzlichen Vertreter oder 

leitenden angestellten sowie bei schuldhafter Verletzung wesent-

licher Vertragspflichten. bei schuldhafter Verletzung wesentlicher 

Vertragspflichten haften wir – außer in den Fällen des Vorsatzes 

oder der groben Fahrlässigkeit unserer gesetzlichen Vertreter oder 

leitenden angestellten – nur für den vertragstypischen, vernünfti-

gerweise vorhersehbaren Schaden.

14.3 die haftungsbeschränkung gilt ferner nicht in den Fällen, in 

denen nach Produkthaftungsgesetz bei Fehlern der gelieferten ware 

für Personen- oder Sachschäden an privat genutzten Gegenständen 

gehaftet wird. Sie gilt auch nicht bei der Verletzung von leben, 

Körper oder Gesundheit und beim Fehlen von zugesicherten eigen-

schaften, wenn und soweit die Zusicherung gerade bezweckt hat, 

den Partner gegen Schäden, die nicht an der gelieferten ware selbst 

entstanden sind, abzusichern.

14.4 Soweit unsere haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, 

gilt dies auchfür die persönliche haftung unserer angestellten, 

arbeitnehmer, mitarbeiter, gesetzlichen Vertreter und erfüllungsge-

hilfen.

14.5 die gesetzlichen regelungen zur beweislast bleiben hiervon 

unberührt.

15. höhere Gewalt

höhere Gewalt, arbeitskämpfe, unruhen, behördliche maßnahmen, 

ausbleiben von Zulieferungen unserer lieferanten und sonstige un-

vorhersehbare, unabwendbare und schwerwiegende ereignisse be-

freien die Vertragspartner für die dauer der Störung und im umfang 

ihrer wirkung von den leistungspflichten. dies gilt auch, wenn diese 

ereignisse zu einem Zeitpunkt eintreten, in dem sich der betroffene 

Vertragspartner in Verzug befindet, es sei denn, dass er den Verzug 

vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht hat. die Vertragspart-

ner sind verpflichtet, im rahmen des Zumutbaren unverzüglich die 

erforderlichen informationen zu geben und ihre Verpflichtungen den 

veränderten Verhältnissen nach treu und Glauben anzupassen.

16. Erfüllungsort, Gerichtsstand und anwendbares Recht

16.1 Sofern sich aus der auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, 

ist unser Geschäftssitz erfüllungsort.

16.2 Für alle rechtsstreitigkeiten, auch im rahmen eines wechsel- 

und Scheckprozesses, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand. wir sind 

auch berechtigt, am Sitz des Partners zu klagen.
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16.3 auf die Vertragsbeziehung ist ausschließlich das recht der 

bundesrepublik deutschland anzuwenden. die anwendung des 

Übereinkommens der Vereinten nationen vom 11. april 1980 über 

die Verträge über den warenkauf (ciSG – „wiener Kaufrecht“) ist 

ausgeschlossen.

Stand 01 / 2003
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